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für liaturrohr(Glanzrohx) und werden.

v. I. 18W/5. 16. K. R . A.)
'Gesetzes  über den Belagerungszustand
1 isfii sowie auf Grund des Gesetzes, be-

^ E ' vmn 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl-
^Essung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-. der » 0 „fnrintm nrfuinnen über die Aende--mr der Bekanntmachungen über die Aende-
, Atzes vom 21- Januar 1915 (Reichs-Gesetzbll^3 September' 1915 (ReichsGesetzbl. S . 603)

iär» T 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 183) wird, zz. ^ J _ . . ao .̂ n.JfW utr nlT«^ anntmachung mit dem Bemerken zur all-
^nis gebracht, daß Zuwiderhandlungen , w-
^ allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
•ü nemäß den in der Anmerkung") zum Abdruck
^Mckmnungen bestraft werden. Auch kann die
- Betriebes gemäß der Bekanntmachung zur
1 ..Zuverlässiger Personen vom Handel vom

M5 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) angeordnet

Kriegs-Rohstoff-Abteilung, Sektion V. l . des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums, Berlin SW . 48, Verl . Hede-
mannstratze 9/10, zu richten. Die Entscheidung über diese
Anträge ist dem zuständigen Militzarbefehlshaber Vorbe¬
halten.

8 6.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in
Kraft. -

Frankfurt (Main), den 1. September 1916.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

WMs « W « her Teil.

Um Griechenland.

8 1.
Bekanntmachung betroffene Gegen-

stände.
kWer  Bekanntmachung werden betroffen:
*T, (Glanzrohr, Stuhlrohr , Korbrohr, Malakka-

rohr Flechtrohr, Rohrschienen, Rohrbast, Rvhr-
edd'ig, Peddigenden), Weiden.—. I 8 2.

WM Höchstpreise.
«r«§ der von dieser Bekanntmachung betroffenen

! darf die folgenden Sätze nicht übersteigen für

4i (Glanzrohr, Stuhlrohr , Korbrohr , Malakka-
irrt und weich
üs 10 Mllimeter Dchm. 175 Mark,
iber 10 Millimeter Dchm. 125 Mark,

(mit und ohne Glanzstellen)
inter3 Millimeter Dchm. 250 Mark,
!Mllimeter bis 10 Mllimeter Dchm. 200 Mark,
iber 10 Mllimeter Dchm. 150 Mark,
naturhell(gebleicht)

mter3 Millimeter Dchm. 275 Mark,
(Mllimeter bis 10 Mllimeter Dchm. 220 Mark.
>hr bis 2 Mllimeter stark 400 Mark,
neu (Korbschienen) 2 Mllimeter und darüber

(X) Mark,
40 Mark,

,j(l (Bruchpeddig, Peddigenden) 20 Mark,
Weiden ungeschält
rächt4 Mark,
rocken6 Mark,
.geschält3 bis 12 Mllimeter Dchm.
is 1,0 Meter Länge 33 Mark,
»er 1,0 bis 1,3 Meter Länge 30 Mark,
»er 1,3 bis 1,6 Meter Länge 27 Mark,
»er 1,6 bis 2,0 Meter Länge 25 Mark,
»er 2,0 Meter Länge 22 Mark.

8 3.
Zahlungsbedingungen.

Höchstpreise schließen die Kosten der Beförderung
Wen Bahnstation oder sonstigen Abnahmestelle
Ingers innerhalb des Deutschen Reiches, sowie
i der Verpackung ein und gelten für Barzahlung.
Preis gestundet, so dürfen 2 v. H. Jahreszinsen

nkdiskont hinzugeschlagen werden.
K  8 4.
Zurückhalten von Vorräten,

jurückhalten von Vorräten ist Enteignung zu ge-

8 5.
Ausnahmen.

>ge auf Bewilligung von Ausnahmen sind an die

- - bis zu einem Jahr und mit Geld-
su zehntausend Mark oder mit einer dieser Stra-
bestraft:

festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
;en anderen zum Abschluß eines Vertrages aus-
.durch den die Höchstpreise überschritten werden
l zu einem solchen Vertrage erbietet;
w Gegenstand, der von einer Aufforderung (8 2,
Wtzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist. bei-
m, beschädigt oder zerstört;
Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ber-

' Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt find,
chkommt;

°rräte an Gegenständen, für die Höchstpreise sest-
lwd, den zuständigen Beamten gegenüber ver-zuständigen Beamten gegenüber ver

.. nach § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,
«u Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.
, ffatzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1

oje Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des
zu bemessen, um den der Höchstpreis überschrit-
n M oder in den Fällen der Nummer 2 überschrit-
/ . wllte; übersteigt der Mindestbetrag zehntausend
1»L auf  Ihn zu erkennen. Im Falle mildernden
^nn die Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mn -,
»n ^?nnßigt werden.
, 6nllen der Nummer 1 und 2 kann neben der
ißT' rönct  werden, daß die Verurteilung auf Kosten

öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann

Die Ententestaaten , die gegen den Vierbund kämpfen,
sind nach dem Anschluß Rumäniens ihrer zehn; aber diese
Zahl genügt ihnen noch nicht, sie fühlen sich noch immer tzu
schwach und wenden jedes nur mögliche und denkbare Anttet
ohne Rücksicht auf Recht und Menschlichkeit an , um noch
wertere Neutrale rn den KriegAlvirbel hinet nzuschleuoern,
um endlich zu ihrem Ziele zu gelangen. Keiner der euro¬
päischen Staaten ist jedoch in dem Maße mit Versprechungen
umgirrt und durch brutalste Vergewaltigungen getreten wor¬
den wie Griechenland. Des alten Hellas würdig ftnd die
ungeheueren Anstrengungen, die der König, feine politischen
Freunde , das Offizierskorps und die große Mehrheit der
Truppen und das Volles zur Erhaltung der Unabhängigkeit
und Freiheit des Landes aufzuwenden nicht müde werden.
Griechenland zählt , die im letzten Battankriege eroberten
Gebiete eingerechnet, noch keine fünf Millionen Einwohner;
die Friedensstärke feiner Armee beläuft sich auf 25 250,
die Kriegsstärke auf noch nicht 200 000 Mann . Tabei ist das
Land .mit seiner ausgedehnten, buchtenreichen Küste der tyran¬
nischen Willlür des seemächtigen England in ganz besonderem
Maße ausgesetzt. Und wie hat es bis auf den heutigen Tag
seine Neutralität gewahrt , mit welcher Kühnheit und Starke
hat es über sein Recht gewacht, trotz einzelner, unumgang-
licker Zugeständnisse Herr im eigenen Hause zu bleiben.
Die Tapferen sind des Heldenlorbeers würdig , wahrend das
Verhalten der Entente gegenüber Griechenland eines der
schmutzigsten Kapitel in dem an Schmutz überreichen Kriegs¬
buch des Zehnverbandes darstellt . , .

Tie Revolution in Saloniki  hat bewiesen, zu
welchem Aeutzersten die Entente und ihr Werkzeug, der Kre-
tenfer Venizelos, fähig sind. Wir haben über die Vor¬
gänge zwar nur die verlogenen englischen Meldungen , w
viel steht aber fest, daß es sich dabei uM einen don der Entente
unterstützten Handstreich! der Venizelistenpartei handelte, des¬
sen Ergebnis allerdings den General Sarrail Und dessen
Freunde recht wenig befriedigt haben wird . Tie aus den
sogen. Nationalfreiwilligen , d. h. aus Angehörigen der aus
den letzten Freiheitskämpfen übrig gebliebenen Banden zu¬
sammengesetzteMinderheit der griechischen Garnison von
Saloniki versuchte die Mehrheit der königstreuen Truppen
durch einen Putsch zu sich herüberzuziehen. Das mißlang
vollständig. Unter Androhung , wahrscheinlich sogar An¬
wendung von Gewalt mußte die königstreue Mehrheit sich
der numerische Ueberlegenheit des Ententeheeres ergeben,
wurde entwaffnet und außerhalb der Stadt interniert.
Außerhalb Salonikis fehlt es der Entente an militärischer
Macht, so daß nach dem anerkennenswerten Verhalten der
griechischen Garnison von Saloniki eine Bürgschaft dafür
vorhanden ist, daß im übrigen Griechenland etwaige ähnliche
Putschversuche ohne jeden Erfolg bleibenn werden. Der
beste und stärkste Teil der griechischen Armee steht fest und,
treu zum König Konstantin. v A. ,

Die Entente  ließi die Maske fallen  und betrieb
ihre Vergewaltigungsversuche gegen Griechenland unver¬
hüllt , als dieses den bulgarischen Streitkräften m Maze¬
donien dieselbe Bewegungsfreiheit gestattete, die es den
Ententetruppen hatte gewähren müssen. Da wurde Vemze-
los , der Beauftragte und Sklave des Zehnverbandes , rabiat.
Er veröffentlichte zügellose Wahlprogramme , hielt bewaff¬
nete Versammlungen ab und unterbreitete dem Könige eine
Denkschrift, deren Inhalt man nur als eine bodenlose Un¬
verschämtheit bezeichnen kann. König Konstantin erwiderte
auf diesen Msch überhaupt nicht, sondern fährt unbeirrt
fort , das griechische Staatsschiff mutig und mit fester Hand-
über die Untiefen und um die Klippen zu steuern, an denen
es infolge der Ententetätigkeit nicht mangelt . Dem Mutigen
hilft das Glück. Schon ist in die gegnerische Partei des Lan¬
des ein Keil getrieben. Italiens Erscheinen in Saloniki und
seine unmittelbare Einmischung in den Balkankrieg erscheint
Venizelos und vielen Venizelisten als eine große Gefahr
für Griechenland wegen der adriatifchen Frage . Trügt nicht
alles, so wird die Entente sich! am Ende zu dem mephistofe-
lischen Ausruf gedrängt sehen: Ein großer Aufwand ist um¬
sonst vertan ! Und selbst wenn Griechenland durch Zwang
und Rechtsbruch gewonnen werden sollte, so wäre unter den
obwaltenden Verhältnissen ein praktischer Gewinn für die
Entente auch noch nicht ersichtlich. Eines aber hat die En¬
tente bereits erreicht, sie hat sich mit ihrem Verhalten gegen
Griechenland das Schandmal der Völlervergewaltigung un¬
tilgbar auf die Stirn gebrannt.

>fe auf Verlust der bürgerlichen Ehren-

Bern,  1 . Sept . (W.B.) Der „Matin " meldet aus
Athen : Der König  empfing vorgestern Zaimis,  nach¬
dem dieser vorher eine Unterredung mit Venizelos ge¬
habt hatte . Aus Gesundheitsrücksichtenempfange der König
nur Zaimis.

Haag,  2 . .Sept . (T .U.) Eine Reutermeldung aus
Athen  bringt die dort kursierende, sensationelle, doch noch

unbestätigte Nachricht, daß König Konstantin abge-
dankt  habe . Der Kronprinz sei Regent geworden̂ Zaums
bliebe Premierminister und habe mit Hilfe von Venizelos
die Neu-Mobilisierung der Armee befohlen.

Luaano,  2 . Sept . (T .U.) Die Reuternachricht von
der Wdankung des Königs Konstantin wird in Rom zwar
nicht bestätigt, doch, melden die italienischen Blatter über¬
einstimmend, daß ein S t a a t s str e i ch b ev o r ste he. Der

Eorriere della Sera " schreibt: Das von König Konstantin
in Treulosigkeit und Gedankenlosigkeit eingelullte Kriegs¬
voll ist zu einer Revolution garnicht mehr fähig. Dazu
kommt, daß im Volle durch die Besetzung Mazedoniens durch
die Bulgaren der Wahlsieg Venizelos sehr rn Frage ge¬
stellt ist. Es bliebe also nur mehr die Hoffnung, daß die
leitenden Kresse mit der Ersetzung des Königs Konstantin
durch den Kronprinzen unter Beibehaltung des von Venrzelos
unterstützten Zaimis Griechenland retten . Die Depeschen der

Aqenzia Stephanie " über die Vorgänge in Saloniki und das
Mt ftanzösischer Hilfe ins Werk gesetzte Pr °nunzi°menio
der kretischen Gendarmerie gegen die griechische Garnison
werden diurch eine Depesche des Secolo ergänzt . Hiernach
nähme in Mazedonien die Mlitärbewegung zu; um das
griechische Heer gegen die Bulgaren aufzuhetzen. Prokla¬
mationen an das Volk wurden erlassen und ein Teil der
Truppen sei bereits im Aufstande. Eine neue allgemeine
Mobilmachung stände bevor. ^ r . ..

Amsterdam,  1 . September . (W.B .) Nach einem hiesi¬
gen Blatts berichtet „Werd Price " aus Saloniki,  daß
die mazedonische Revolution beendet  ist . SarraU
hatte eine Unterredung mit den rohalistischen Offizieren, die
ihm mitteilten, daß sie bereit seien, sich den Alliierten zu
ergeben, aber nicht den griechischen GeWern . sarrail er¬
klärte, daß er in der Stadt , in der sein Hauptquartier sei,
keine Kämpfe dulden könne. Er stellte Bedingungen, die
von den Offizieren angenommen wurden . Sie bleiben Ge¬
fangene auf Ehrenwort , bis beschlossen wird , was weiter
mit ihnen geschehen soll. Die Alliierten haben Anstal¬
ten getroffen, jeden Versuch, Widerstand zu leisten, sofort
zu unterdrücken. Das Nationale Verteidigungskomitee be¬
absichtigt, die Kontrolle über gewisse Zweige der Stadt¬
verwaltung zu übernehmen. Oberst Zimbrakakis erklärte,
daß ihm die Ortsbehörd e keine Schwierigkeiten in den Weg lege,
wenn man ihn gewähren lasse. Das Komitee ist aber
entschlossen, Gewalt Mit Gewalt zu beantworten.

Bern  3 . Sept . (W.B.) Ueber die Vorgänge m Sa¬
loniki läßt ' sich der „Secolo" vom 31. August folgendes
melden: An der Militärrevolte beteiligen sich bis letzt »00
kretische Gendarmen und 100 Freiwillige . Der Befehls¬
haber der regulären griechischen Truppen , Oberst Tripuchis,
hat die Beteiligung verweigert . Oberstleutnant Zimbrakakis
durchzog mit kretischen Gendarmen und Freiwilligen die
Hauptstraßen der Stadt und die Umgebung des Haupt¬
quartiers . Sarrail dankte für die Ovation . In der darauf
folgenden Nacht wurde von den Aufständischen ein nationales
Verteidigungskomitee gegründet , sodann wurden die Vßo«
lizeilokale und Autogaragen besetzt. Ein Teil der Auf¬
ständischen besetzte bei Tagesanbruch die Umgebung der Ka¬
serne, die sich in vier Nähe des griechischen Generalkom¬
mandos befindet. Zwischen Aufständischen und regulären
Truppen kam es zum Kampf, worauf französische Abtei¬
lungen eingriffen und die griechischen Kasernen umzin¬
gelten. Sarrail verhandelte persönlich mit den griechi¬
schen Offizieren, um den bewaffneten Widerstand zu brechen.
Mittags ergaben sich die griechischen Soldaten in Starke eines
Bataillons . Sie wurden entwaffnet und unter französischem
Geleit nach dem Lager von Zeitunlik gebracht. Wer von den
griechischen Soldaten zu den Aufständischenüberging, wurde
sreigelassen und diesen zugeteilt , die übrigen wurden rn
Zeitunlik von den Franzosen interniert . Weitere hundett
Soldaten von dem kleinen Fort Karaburun mußten sich
unter den gleichen Bedingungen ergeben.

Athen,  1 . Sept . (W.B.) Meldung des Reuterschen
Bureaus . Dreißig englische und französische

rieasschiffe  sind vor dem Piräus angekommen.
London,  2 . Sept . (W.B.) Meldung des Reuter¬

schen Bureaus . Daily Telegraph meldet aus Athen: Tw
britisch - französische Flotte  ist , von sieben Trans¬
portschiffen begleitet, im Piräus eingelausen.

H a a g , 3. Sept . (T .U.) Das „Vaaderland meldet aus
London: In politischen Kreisen verlautet , daß die Regie¬
rungen der Verbündeten beschlossen  haben , Athen
und den Pirüus zu besetzen.  Gerüchlweise verlautet
in London, daß .zunächst 20 000 bis 25 000 Mann für die
Besetzung in Frage kommen.

H g a g , 3. Sept . (T .U,) Die „Central News" meldet aus
Rom: Die Bevölkerung von Kreta  beschloß die Unab¬
hängig  ke i t der Insel zu proklamieren und V e n i z e l o s
rum Präsidenten  zu ernennen.
h London,  3. Aug. (T.U.) Venizelos  hat folgendes
Telegramm an die „Sundah Times " gerichtet: Ich vertraue
auf Rumäniens Intervention , die es der griechischen Re¬
gierung unmöglich machen wird , bei ihrer Neutralität zu
verharren , und daß Griechenland, sich bald seinen traditio¬
nellen Freunden anschlietzen wird . _ ,

Athen,  3 . Sept . (W.B.) Wie „Nea Hellas" meldet,
haben die Italiener in Chimara  einen Albanesen
zum Bürgermeister ernannt und die griechischen Bchdrden
aufgehoben. Sie haben eine Frist von fünf Tagen zur
Abgabe der Waffen festgesetzt. ^ ^

Athen,  3 . Sept . (W.B.) Meldung des Reuterschen
Bureaus . In Athen  wurden mehrere Deutsche ver¬
haftet.  Viele haben sich verborgen. - Die Note, die
die letzten Forderungen der Entente  umschließt,
wurde Zaimis am Samstag nachmittag übergeben; über
den Inhalt ist nichts bekannt- Hier herrscht große Nervo¬
sität.

i
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'Wo in , 3. Ife i' cntifdjeu Blätter drucken den
scharfen Artikel  der „Tribuna " gegen "Venizelos
aL. Dieser hatte in seinem Organ „Kiryx " erklären lassen,
daß Griechenland einen großen Unterschied machen müsse
zwischen seinen „Schutzmächten " England und Frankreich
und zwischen Italien . Die Landung italienischer Truppen
bedeute eine Gefahr für Griechenland und habe ihm tiefen
Schmerz bereitet . Hätte man ihm früher gefolgt , so wären
diese unerwünschten Gäste nicht ins Land gekommen. Die
„Tribuna " erwiderte laut „Voss. Ztg ", sie könne keinen
solchen Unterschied sehen. Besitze Italien die zwölf Inseln,
so habe England Chpern und Lemnos besetzt. Italien habe
sich berechtigten Ansprüchen Griechenlands im Epirus nicht
entgegengestellt . Wenn es verhindere , daß Griechenland sich
der Türe zur Adria bemächtige , so schütze es seine eigenen'
Interessen . Wenn Venizelos heute reden dürfe , so sei das
zum Teil Italiens Verdienst , und wenn Italien helfen müsse,
griechischen Boden zu befreien , so sei das Griechenlands
Schuld.

Der deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 2. Sept . (Amtlich-)

westlicher Xriegsschauplatz:
Nördlich und südlich der Somme  dauerte der scharfe

Artilleriekampf  an . Im Abschnitt Foureaux-
wald - Longueval  fanden Handgranatenkämpse
statt . Westlich von Maurepas  blieb ein franzjösischer
V o r st o ß e r f o l g l o s. Bei Estrees  wurde gestern abend
ein noch in Feindeshand befindlicher Graben wieder ge¬
nommen.

Rech t s der Maas  lebte die Feuertätigkeit
zeitweise erheblich auf.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallS

Prinz Leopold von Bayern.
Tie Russen setzten ihre Anstrengungen südwestlich! von

Luzk  gegen die unter dem Befehl des Generats Litzmann
stehenden .Truppen fort . Ihre mit vielfacher Ueberlegenheit
geführten und oft wiederholten Angriffe hatten vorüber¬
gehend bei Krohtnica  Erfolg . Durch unseren Gegen¬
angriff wurde der Feind in Unordnung zurückge¬
worfen.  Wir haben hier gestern und vorgestern 10 Ofsi -
ziere , 1100 Mann gefangen  genommen und meh¬
rere Maschinengewehre  erbeutet.

Nördlich von Zborow gewannen  unsere zum Ge¬
genstoß angesetzten Truppen Boden.

Front des Generals der Kavallerie
>ErzHerzog Karl.

Nordöstlich von Mariampol (am Dnjestr ) wichen vor¬
gehende russische Kräfte im Artilleriefeuer zurück.

In den Karpathen  sind zahlreiche Teilunter¬
nehmungen  des Gegners gescheitert.  Der Erfolg
schlesischer Truppen am Kukul  wurde erweitert;  die
Zahl der eingebrachten Gefangenen erhöhte sich auf 2 Offi¬
ziere , 373 Mann.  Es sind 7 Maschinengewehre
und 2 Minenwerser  erbeutet.

valkan -Xriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.

Der erste Generalquartiermeister t L u d e n d o r f f.
Großes Hauptquartier , 3. Sept. (Amtlich.)

westlicher Xriegsschauplatz:
Die Artillerieschlacht im Sommegebiet  hat

größte Heftigkeit angenommen . Zwischen Maurepas und
Clery  sind gestern abend starke französische An¬
griffe z u sa m m e n g e b r o che n.

Rechts der Maas  sind dem auf die Front Thiau-
mont - Vaux  ausgedehnten Borbereitungsfeuer nur beider¬
seits der Straße Vaux -Souville feindliche Angriffe geforlgt;
sie sind ab gewiesen.

Gestlicher Xriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern.
Nördlich von 'Zborow  setzten erneut starke russische

Kräfte zum Angr 'ifs «u . Tie tapferen , unter dem Befehl
des Generals von Eben stehenden Truppen haben sie, zum
Teil im Bajonettkampf , restlos zurückgeschlagen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Oestlich und südöstlich von Brzczanh  entspannen sich
örtlich begrenzte Kämpfe . Feindliche Angriffe wurden ab -
gewiesen,  das Gefecht ist an einzelnen Stellen noch im
Gange.

In den Karpathen  richteten sich die russischen
Unternehmungen  gestern hauptsächlich gegen die Ma-
gura  und die Höhenstellungen südöstlich davon ; sie hatten
keinen Erfolg.  Dagegen blieb die Ploska - Höhe (süd¬
lich von Zielno ) nach mehrfachen vergeblichen Anstrengungen
des Gegners in seiner Hand.

Beiderseits der Bistritzaim rumänischen Grenz¬
geb  i e t ' traten deutsche und österreichisch - unga¬
rische  mit feindlichen Vortruppen in Gefechtsfühlung.

valkan -Xriegsschauplatz:
Die Do b rudscha - Grenze  ist zwischen der Donau

und dem Schwarzen Meere von deutschen und bul¬
garischen Truppen überschritten.  Der rumä¬
nische Grenzschutz wurde unter Verlusten für ihn zurück-
geworfen.

An der mazedonischen Front  keine Ereignisse von
Bedeutung.

Ter erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.
vrr öfterretchifche amtlich« Bericht.

Wien,  2 . Sept . (W.W.) Amtlich wird verlautbart:
Gestlicher Xriegsschauplatz:

Front gegen Rumänien.
Bei Orsova  haben wir gestern unsere Truppen nach

fünftägigen heftigen Kämpfen auf das Westufer der Cserna
zurückgenommen. Bei Nagy Szeben (Hermannstadt ) und nörd¬
lich von Brasso (Kronstadt ) folgt der Gegner nur zögernd.
Im Gyorgho -Gebirge entwickeln sich neue Kämpfe.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
In der Bukowina  und in den galizischen Wald-

karpathen  wiesen österreichisch-ungarische und deutsche
Streitkräfte zahlreiche russische Vorstöße ab. Auch nordwestlich
von Marhampol  scheiterten schwere Angriffe des Feindes.
Bei Zborow  stellte ein Gegenangriff die Lage wieder her.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Die aus deutschen und k. und k. Truppen bestehende Armee
des Generalobersten von Terszthanszky wurden gestern nord¬
östlich und südöstlich von Swiniuchh erneut heftig angegriffen.
Der Feind drang in das Dorf Koritnica  ein , mußte aber
vor einem umfassenden Gegenstoß in Unordnung zurückweichen.
Er ließ 10  Offiziere , 1100 Mann und mehrere Maschinenge¬

wehre in der Hand der Verbündeten , seine blutigen Verluste
sind außerordentlich schwer.

Italienischer Xriegsschauplatz: Die Geschütz- und Minen¬
werferkämpfe an der küste irländischen Front  dauerten
in mehreren Abschnitten mit wechselnder Stärke fort und er¬
streckten sich auch auf den Raum von Plava . Im Plöcken  -
Abschnitt schritt der Feind nach sehr heftigem Artilleriefeuev
zum Angriff äuf den Kl . Pal.  Er drang hier in einen Teil
unserer Stellungen ein, wurde aber durch Gegenangriff wieder
vollständig hinausgeworfen . An der Tiroler Front  schei¬
terten mehrere Vorstöße schwächerer italienischer Abteilungen
am Rufreddo und ein zweimaliger Angriff des Gegners auf
den Civaron . ° '

Südöstlicher Xriegsschauplatz: Oestlich von Vlora (Balona )-
drang eine italienische Kraftgruppe über die Vojusa vor.
Sie wurde in Front und Flanke gefbaßt und in zweitägigem
Gefecht zurückgeworfen. Die D o uauflot till e ver¬
senkte  in der unteren Donau ein rumänisches Kano¬
nenboot.

Wien,  3 . Sept . (W.B .) Amtlich wird verlautbart:
Gestlicher Xriegsschauplatz:

Front gegen Rumänien.
Die feindliche Artillerie richtete gestern ihr Feuer gegen

Nagh Szeben (Hermännstadt ). Im G h o r g y o - Gebiet
fühlten die Rumänen gegen unsere Stellungen vor . Unsere
Artillerie trieb die feindlichen Erkundungsabteilungen zurück.
Sonst bei unveränderter Lage keine besonderen Ereignisse !.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Südwestlich von Fund ul Mold ovi und westlich von

Moldawa  schlugen unsere Truppen mehrere russische An¬
griffe zurück. Der Berg Plvska  südwestlich von Rasai-
lowa wurde von den Russen nach erbittertem Kampfe genommen.
Südöstlich von Brzczanh  scheiterten gestern mehrere starke
russische Vorstöße. Heute setzte der Feind erneut zum An¬
griff an.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Nördlich von Zborow  vereitelten deutsche Truppen der
Armee des Generals von Böhm-Ermolli einen Angriffsversuch
des Feindes , der nicht aus seinen Gräben herauskam.

Italienischer Xriegsschauplatz: An der küstenländischen Front
halten die Geschützkämpfe in mäßiger Stärke an . Fm P l ö ck en-
Abschnitt trat nach dem von uns abgeschlagenen Angriff
zunächst Ruhe ein ; dann lebte die Artillerietätigkeit wieder
auf . An der Front südlich des Fleimstales scheiterten feind¬
liche Angriffe auf den Colturond o und die Zau riol¬
scharte.

Südöstlicher Xriegsschauplatz: Oestlich von Vlora (Valona)
sind italienische Kräfte erneut über die Vojusa vorgedrungen.
Sie wurden schon gestern abend zum größten Teil wieder
zurückgeworfen.

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinopel,  2 . Sept . (W.B .) Amtlicher Heeres¬

bericht vom 1. September : An der K a u ka s u s f r o n t machten
wir auf dem rechten Flügel nach den gestern in verschiedenen
Abschnitten ausgeführten Operationen abermals Gefangene.
Wir schlugen einen Angriff des Feindes int Abschnitt von
Oghnot ab und brachten ihn zum' Halten ; dabei fügten wir
dem Feind Verluste zu. Ein Leutnant und Soldaten , die zu
Gefangenen gemacht worden waren , erklärten , daß iw Laufe
ihrer vergeblichen Angriffe am 17. August das 15. Regiment
der vierten Division kaukasischer Jäger drei Mertel des Be¬
standes verloren habe und daß die Verluste der anderen
Regimenter noch größer gewesen seien. Im Zentrum drangen
Teile unserer Truppen bei einem Ueberfall auf die feind¬
lichen Schützengräben in eine dieser Verschanzungen ein , zer¬
störten vier feindliche Geschütze, machten 45 Gefangene und
erbeuteten einige Artilleriepferde . Auf dem linken Flügel
des Küstenabschnittes keine Kämpfe. — Am 17. August wurde
ein feindlicher Monitor von einer Granate unserer Artillerie
getroffen , als Antwort auf die von einem Flugzeug unterstützte
Beschießung der Küste von Tscheswe; er zog sich nach Chios
zurück, nachdem er acht Kanonenschüsse abgegeben hatte . —
Von den anderen Fronten ist nichts Neues zu melden.

Konstantinopel,  3 . Sept . (W.B .) Amtlicher Heeres¬
bericht . An der Kaukasus front  ist der Feind auf dem
rechten Flügel nach seinen Gegenangriffen , die ihn schwere
Verluste kosteten, gegenwärtig im Begriff , seine Stellungen zu
befestigen. Ein Teil unserer Streitmacht , die die feindlichen
Stellungen 20 Kilometer nordöstlich von Oghnot angreift,
zwang den Gegner , sich in nordöstlicher Richtung zurückzuziehen.
Im Zentrum und auf dem linken Flügel zeitweise unterbrochene
Feuerkämpfe . Im Küstenabfchnitt tötete eine unserer Erkun¬
dungsabteilungen bei einem Ueberfall einen Offizier und vier
Soldaten des Feindes und erbeutete Gewehre, Bajonette und
Bomben . — Am 19. August warf ein Teil eines unserer Flug¬
zeuggeschwader bei einem Angriff aufPortSaid  erfolgreich
Bomben auf feindliche Bauwerke und Eiuttchtungen und kehtte
unversehrt nach dem' Ausgangspunkt zurück. — Von den anderen
Fronten ist keine Meldung einer wichtigen Aenderung einge¬
troffen.

* * *

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Französischer Bericht  vom 2. September : Nach¬

mittags:  An der Sommefront ziemlich starke Artillerie¬
tätigkeit , besonders im Abschnitt von Maurepas und unmittel¬
bar südlich vom Flusse. Die Deutschen unternahmen wieder-
rwtt heftige Angriffe gegen die Schützengrabenstücke, die von
den Franzosen am 3. August südlich von Estrees erobert worden
waren . Es gelang ihnen , einige Stücke um den Preis fühl¬
barer Verluste wieder zu nehmen. In der Champagne wurden
deutsche Erkundungsabteilungen Mit Handgranaten westlich von
Auberive und südlich von Tahure zerstreut . Eine ruffische
Patrouille schlug eine deutsche nordwestlich von Auberive nach
einem lebhaften Kampf in die Flucht . Auf dem rechten
Ufer der Maas verlief die Nacht bewegt infolge der Nervo¬
sität der Deutschen, die die französischen Stellungen in der
Nähe des Werkes Thiaumont heftig bombardierten und ohne
Grund mehrere Male Sperrfeuer eröffneteu . Ein deutscher
Angriff auf Fleurh wurde durch unser Feuer glatt angehalten.
Westlich von Pont -a-Mousson versuchten die Deutschen nach Ar¬
tillerievorbereitung aus ihren Schützengräben bei Fay -en-Hahe
hervorzukommen . Französisches Sperrfeuer vereitelte den Ver¬
such. Nordwestlich von Regnieville versuchte eine starke deutsche
Abteilung , sich den französischen Linien mit Hilfe einer Minen-
erplosion zu nähern ; sie wurde leicht abgewiesen. Ueberall
sonst verlief die Nacht ruhig — Orientarmee:  An der
Strumafront und in der Gegend des Doiran -Sees zeitweise
unterbrochenes Artilleriefeuer . Die französische Artillette be¬
schoß den Bahnhof von Pattovice (nördlich von Gewgheli ) in
Brand . Zwischen Wardar und Cerua Handgranatenkämpfe.
Ein bulgarischer Nachtangttff wurde von den Serben im Ab¬
schnitt von Vedren leicht abgeschlagen. — Abends:  An der
gesamten Front außer ziemlich lebhaftem Artilleriekampf in
verschiedenen Frontabschnitten nördlich und südlich der SomMe

kein wichtiges Ereignis . — Belgisch.
Front der belgischen Armee ist nichts

Englischer Bericht  vom 2
gegenseitige Artillerietätigkeit südlich w Zte»% .
nur Jnsanterietätigkeit , die in Handgw «.,.
der Ancre und der Somme bestand. . ltenlfa
Front vor Saloniki keine Aenderuna 'd-7' ^_ _ 1.

fctb.

Feindliche Flugzeuge warfen am
Bomben auf Port Said . Einige
gekommen. Sachschaden ist nicht angerichJ

Russischer Bericht  vom 2. s Ph(
Im Abschnitt südwestlich des Dorfes
griff der Feind die Offensive, wurde aber
terrefeuer rmmer^ wieder zurückgettieben. ^ ]Wladimir -Wolynsk in Gegend Szelwow (35  e ? 1
dimir -Wolhnsk) dauern die heftigen Kami,?.
In der Gegend auf Zolotchewsk(? ) gingen
dauernd kämpfend vor, bemächtigten sich
Stellungen und zwangen den Feind , nack
Ter Gegner leistet heftigen Widerstand ,mf e,ten
griffe , die wir überall aufhalten . In Richtuna T
nahmen wir einige Höhen fticttch Woronenk«̂
Worochta). — Kaukasusfront : Durch unser &»,, '
Bajonett hielten wir die westlich! von Guenru
nommene türkische Offensive an . Der Feim '
lüfte hatte , ging zurück. Westlich Keikid-C '

Ifuu»

UH
f eine

östlich Erzindjan ) nahmen wir 8 türkische Off; - ^
Soldaten gefangen. Der Feind ließ vor einen, 1
unserer Regimenter nach einem mißglücktem
Hundett Leichen zurück In einem Kampfe

Dorfes Tohrmak (? ) machten wirdes
beuteten 1 Geschütz und 28  Munitionskästen "' ^. 1
auf Mossul nähern wir uns dem Feinde in GegeH.

Rumänischer Bericht  vom 1. Sevti^ M
Nordfront und Nordostfront setzten unsere Trrw«̂
marsch nach allen Mchtungen fort . Wir besetzte«
sarhelh , Razauitza (? ) und Zienadia (? ). L ..
( ? ) nahmen wir 6 Offiziere und 1137 Mann oü
Petreszmizzaineut ( ? ) erbeuteten wir Eisenbahn
Lebensmittel . An der Südfront erreichten die
die übttgen alliierten Truppen ihre Konz
fanden feindliche Luftangriffe statt . Ein Flugzeu«'!
Bomben auf eine Sanitätskolonne , als sie Peatra >«,,
Distrikt verließ . Niemand wurde verletzt. —

Italienischer Bericht  vom 2. September-i
des gestrigen Tages waren die Kämpfe, besonders der'?
,'n mehreren Abschnitten an der Trentino -Front
Suganatal unternahm der Gegner noch einen
angriff gegen unsere Stellungen auf dem Civaron^
vollkommen zurückgeschlagen. Feindliche Flugzeu, *
Bomben auf den Col Rolle am vberen Teil des Cis:
(Brenta ) und im Talschluß von Agordo (l
Es gab weder Opfer an Menschenleben noch Sach
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vom westlichen Xriegsschauplatz.
Basel,  3 . Sept . Tie „Basler Nachrichten" m

Paris : In Frankreich ! sticht jetzt aus fast allen Ul
über die allgemeine Lage das Bestreben hervor,
likum auf eine lange Kriegsdauer  vor 'zu
t e n . Auch den Soldaten an der Front wird
der Krieg noch recht gut ein Jahr oder auch etim?
dauern könne.

Basel,  3 . Sept . Wie den Blättern ans
gemeldet wird , hat der jüngste Arttkel der „Times" ®| r entn
gegenwärtige Lage auf der englisch-französischen F«
London das peinlichste Auffehen erregt . Fnsbesvn!«!
offene Zugeständnis , daß die Vorbereitnnge
Sommeroffensive nicht hinreichend vollend
ren , findet eine sch!arfe Verurteilung . Dem englischen ,, ^
amt wird in der „Times " der Vorwurf gemacht, 4 "
Behinderung durch! die Zensur — daß Tausende de»
lischen Soldaten an der Somme zwecklo
wurden.

vom südöstlichen Xriegsschauplatz.
dem

8 u d a p e st ,3. Sept.
Kriegspressequartter

«T.U.) Dem „Az Est" wirr.Zianz
gemeldet : Die neue Li

s i v e der Russen  beweist klar , daß der Operation-hlA (teat Ai
ein Zusammenwirken mit Rumänien
ist. In der Südbukowina machen die Russen fi
griffe gegen die deutsch-österreichischen Stellungen,
der Moldawa , hie vor zwei Wochen erobert wurden,
linke Flügel hat hier Verbindung mit dem aus der
vvrbrechenden rumänischen Heere.

B u d a p e st , 2. Sept . IM Magnatenhaufe sogn
nisterpräsident Graf Tisza  auf eine Anftage '
Räumung des siebenbürgischen Grenzgebiets : Zur
die militärischen Vorbereitungen Rumäniens wah
wurden , war es unmöglich, schon mit Rücksicht auf Kj
fische Offensive , nach Siebenbürgen so viele Kräfi
bringen daß sie einen rumänischen Angriff hätten
schlagen können . Während unsere Truppen die
Offensive anfhielten und dort konsolidierte Zustände
konnten keine bedeutenden Massen weggenommen
Von dem Zeitpunkt , wo die russische Offensive
wurde , bis zu dem rumänischen Ueberfall war
nügend Zeit , um eine entsprechende Zahl Truppe"
Siebenbürgen zu dirigieren . Wir hatten nur so viel
schäften , um das Vordringen der Rumänen zu de"'
s a m e n. Ich muh ausdrücklich den Heldenmut
Truppen , den sie in diesem Kampfe entwickelten, am
Auf diese Weise drang der rumänisch !e Einfall aA
gewisse, verhältnismäßig geringe Entfernung von üf
vor . Aber eine Aenderung  wird in dieser *®g
treten , wenn die ergriffenen Maßnahmen mit Me«
gewicht in die Wagschale fallen . Ich will nicht aus.
heiten eingehen , sondern nur die Hoffnung ausdri
unsere Gegenmaßregeln  in nicht langer
Wirkung fühlen lassen werden.

Aus dem Kriegspressequartier,
Wo die Rumänen bisher angegriffen haben,
wiesen worden , wo sie auf siebenbürgischem
gesetzt haben , ist ihnen dieser Boden ohne
willig überlassen  worden . Größere - _
hauptsächlich nordöstlich Orschova ins Gefecht 9etr,Urtnf
fische Truppen sind innerhalb der rumänischen «wg
bisher nicht erschienen ; ebenso wenig sind bisher " ^
Truppen in der Bukowina ausgetreten . Dort v,
bindung zwischen Russen und Rumänen noch
Haupt hat der Vormarsch der Rumänen die 2>o"le¬
ersten Mchtschnur genommen . Hermannstadt wer
bereits geräumt , die ersten Patrouillen des
neu erst Freitag in den Straßen . Die altertämW
mit ihren vielen Türmen und historischen
ihren Zinnen und Gräben lag also länger
verlrssen , denn sie war natürlich , da man 9e ■
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.hiat werden würde, geräumt worden.
„ im neuen Kampfraum erfolgten bis-

ebuns. Störung durch den Feind . Von einem
^ 0"̂ ^ ^ gingen , war bisher keine Rede.
- N>"."^ ein fast jede Talsohle inmitten der wirr

i^ Î"-iwen Talfurchen eine Umfassungsgefahr
bedeutet, hat eine Kampftätigkeit für

Oe einen Sinn , den Aufmarsch und Vor-
der unsere Stellungen sucht, mog

! ANŜ^ ' ^ !eS ist trotz des Ueberrnmpelungsver-
r>erzo3̂ "^ ^eind genau in demselben Augenblick

!°L;i veM 'r  j, aa^ und mit dem verabredeten Feuer-
"seine Not ^ ^ on Me erften  Schüsse losgehen lief,
l ^ edeat n Aus den Versammlungsorten,
fonaitf 11 eftet » waren, konnten die nötigen Ver-
sie ber ^ ^ chst naturgemäß, nicht allzu stark be-
an ^ „nnt gerollt werden und sich in der vorher
tli-h« Lr !e.->« una weiter befestigen. Wo in den

kaum

tli-te Kürzung weiter befestigen. Wo in den
neuesten Krieges ein Stellungswechsel

aen geschah er ohne entscheidende Kampfe,
^ Verlusten. (Köln. Ztg.)
" Z Sep t. Der „Secolo " meldet , der neue

aan®i , „ Wider st and bei Gö r z sei außer-
eich" , organisiert und lasse für das italienische
* Reihe weiterer und härtester Kämpfe befürch,ten.

m nom valkan-tlriegrschauplatz.
0 Sevt ( W . B .) Das „ Echo de Paris " , das

und der „Matin " bringen gleichzeitig eine
die Stunde des Handelns für die En-

% "l . nition inSaloniki  gekommen« sei. Der
Alliierten beträgt den genannten Blättern

■ Mann, von denen nach»dem „Echo de Parrs
^00000 ftruppen während der Rest zur Re-

üi/die sonsttgen Dienst hinter der Front be-
Temps" führt aus , daß gegen Bulgaren

^entscheidender Schlag unternommen werden Müsse.
ver Luftkrieg.

, Z. Sept. (W.B. Amtlich.) In der Nacht
f- „wer haben mehrere  M a r i n e l u f t s chi s h
^ die Festung London,  die befestigten Platze
"a„Vfi und Harwich,  sowie Fabrikanlagen von

ü-r Bedeutung in den südöstlichen Grafschaften und
Lt ausgiebig mit Bomben belegt. Die gute Wrr-
>Angriffe konnte überall an starken Bränden und
^beobachtet werden. Sämtliche  Marrnelnst-
"b trotz starker Beschießung unbeschädigt zu-
fefu' t Gleichzeitig fand ein AnMrff von Luft-
^Heeres auf SÜdengland  statt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
ri~ o Sept . (W.B ) Major Baird erklärte laut

Nachrichten vom 23. August 1916 im Unterhause,
Sm hätten insgesamt 35 Zeppeline  v er nrch-

wäre interessant, wenn Major Baird sich dre Mühe
t Behauptung durch nähere Angaben von Ort und
»eiskrästig zu ergänzen. Die Antwort wird er aber
wfo schuldig bleiben, wie die amtlichen englischen
nwsischen Stellen , die mit Zahlenangaben undEr-
ms dem Papier stets sehr schnell bei der Hand sind
Mer der deutschen Aufforderung getan haben, die
, nach ihrer Behauptung erbeuteten deutschen Flug-
mrch die Angabe von Namen der Besatzung und
,ae au  beweisen . Wie wir von maßgebender Seite
a iat  Deutschland seit Beginn des Krieges nur

vierten Teil  der vom Major Baird an-
Zahl von Luftschiffen verloren.

Der Urieg zur See.

Dampfers „Owego" endlich bequemte, mit den Papieren an
Bord des Unterseebootes zu kommen, erklärte er zu st
Entschuldigung, der Kapitän habe d° s Unterseeboot nicht
früher bemerkt. Mit dieser Behauptung steht die Tatsacye
Widerspruch, daß nach der amerikanischen Note vom
19. August zehn Schüsse auf den Dampfer „Owego abg^
geben worden sein sollen, woraus einwandfrei hervo g h,
daß die Warnungsschüsse  auf dem Dampfer ^ we«o
zwar gehört, aber nicht beachtet  worden sind. Wennrn
dem vorliegenden Falle für den amerlkamschen Dampier
keine unangenehmen Folgen entstanden find, so cst die» fr
lich der Geduld des deutschen U-Bootskommandanten z -
zuschreiben, wogegen das Verhalten des amerikanische'
Pitäns den völkerrechtlichen Vorschriften rn kerner tLeist
entsprach und kaum anders als herausfordernd genannt
werden kann.

Der Urieg über See.
London,  1 . Sept . (W.B .) General Smuts bettlet,

die feindlichen Streitkräfte , die ihm gegenubergestanden hat¬
ten, seien in vollem Rückzuge östlich und westlich der Ulm
guru-Berge , während sich ein kleinerer Teil , bei dem sich d
deutsche militärische Hauptquartier und die stellvertretende
Regierung befänden, in die Berge zurückgezogen hatte , jwe
Verfolgung werde nachdrücklich betrieben . Ein Teil der -
scheu schweren Artillerie scheine zerstört oder verborgen wor¬
den zu sein. Mrogoro , in das die britischen^Truppen
26. August eingezogen feien , sei eine wichtige stadt , dre eine
Zeitlang Sitz der stellvertretenden Regierung gewesen sei.

ten und Intrigen gewisser tätiger Gruppen sernzuhalteb.
Lte untä uns , die unter auswärtigen Flaggen  ge¬
boren sind, vergifteten unsere eigenen gespannten Verhält¬
nisse mit ihrem illoyalen Verhalten . Sie wurden ĝew^
tätig gegen viele unserer Industrien und setzten n» de
Schande und dem Zwiespalte aus . Es ist ein Teil der Aust
gäbe dieses Jahres der Abrechnung und Neuordnung , offen
darüber zu sprechen und zu handeln mit der unmrtzver stand--
licken Msicht , diese Tinge zurückzuwersen, sodaß ste hinfort
. .5/. . itmniintufii sind Ich bin der Kandidat einer Par-
? JE inUM  JBÄer Bürger und suche weder

ra lnft noch fürchte ich das Mißfallen jener kleinen Gruppe
Grenzloser unter uns , welche die Loyalität zu einer fremden

über die Loyalität der Vereinigten Staaten gesetzt hat.
?m weitmen VZau seiner Rede gibt Wilson zu. daß er rn
^ merikanischen Frage  einen Fehler  gemacht
brr wendet er sich dem zukünftigen Frieden zu,
L ' rinÄtriuÄttSX Friede sein Müsse. Tie ame-
SÄ » -mail - »

gsrsr eä -ä
müssen sich vereinigen zu gemeinsamer Sicherheit , daß wa-

stören' SL &
werden muß, bevor etwas unternommen wird._

ingen,  2 . Sept . (W.B .) Der Postdampser „Ko-
aentes" ist am Samstag abend mit zwölf Mann
Besatzung des Rotterdamer Dampfers „Zeel-
>r eingetroffen, der mit Stückgut naä> London
am Freitag in der Nähe des Maas -Leuchtschiffes

: deutschen Unterseeboot versenkt  wurde,
t 2. Sept . (W.B .) Nach einer Meldung des „Echo
aus Madrid hat der spanische Dampfer „Atlante
See die Besatzung des italienischen Dampfers

-sco Jnurner"  gerettet.
:tania,  2 . Sept . (W.B .) Das Brzekonsulat in
rmouth hat an das Ministerium des Aeußern am
der telegraphiert : Ter Kristiania -Dampfer „D r o n -
a u d", von London nach Grimsby unterwegs , ist
Southwold und Lowestoft auf eine Mine  ge-
d um 5.45 Uhr früh, gesunken.  Der Kapitan
Mann sind ertrunken, die übrigen 13 Mann der

st sowie der Lotse sind gerettet,
kholm,  31 . Aug . (W.B.) Von der Besatzung des
Dampfers „Schwaben " werden über den An-

- feindlichen Unterseebootes  nachstehende
:en mitgeteilt : Am 24. August morgens wurde
Ihr südlich von Svartllnbben innerhalb der s chw e-
Hoheitsgrenze  an der Backbordseite quer-

ßeriflop eines Unterseebootes gesichtet und gleich
rs Abschietzen eines Torpedos bemerkt, dessen Lans-
n auf das Schiff zukommen sah . Es gelang mit
rlegen und schneller Fahrt dem Torpedo anszu-
der kurz hinter dem Heck des Dampfers vorbeiging,
n Torpedoschuß wurde deutlich> bemerkt, wie das
des Unterseebootes unter Wasser verschwand. Die
tt", welche sofort Signale abgab und den Vorfall
sprach meldete, um andere Schiffe zu warnen , fetzte
e mit hoher Geschwindigkeit fort und lief vorrmttcvg
ohlbehalten in den Stockholmer Schären ein.
rhork,  2 . Sept . (W.B .) Meldung des Reuter-
reaus. Deutschland hat im Staatsdepartement eine
derreichen lassen, die eine unfreundliche Absicht ber
erfeebootsangriff auf den amerikanischen Dampfer

tatsächlich in Abrede stellt. Sie besagt, das
b°vt hätte im Nebel gefeuert . Ueber die deutche
Amerika wird weiter berichtet, daß sie darüber Klage
aß der Kapitän des Dampfers „Owego " den Be-
^ Unterseebootes nicht nachkcuw Er habe also nur sich
vrwürfe zu machen, daß sein unangebrachtes Ver-
vgünstige Ergebnisse hatte . Berichtigend ward werter
daß nicht nebliges , sondern schönes Wetter herrschte.
f des W.B.: Wie wir von zuständiger Seite er¬
handelt es sich um die Note , die am 26 . August dem

merikanischen Botschafter auf seine Ansage vom
übergeben worden ist. Hiernach ließ der amerr-

ampser„Owego" am 3. August im Kanal wreder-
nungsschüsse eines deutschen Unterseebootes nn-
ad konnte erst durch scharfe Schüsse zum Zargan
a und zum Stoppen veranlaßt werden . Nur»
ß des Unterseebootes, ein Boot mit den
öv schicken, blieb zunächst vollkommen unbeach-

sich der Kommandant des Unterseebootes nach
Zuwarten veranlaßt sah, einen scharfen Schuß

Bug zu legen. Als sich der erste Off,zier des

Zusammentrittder Reichstags.
Berlin,  3 . Sept . (T.U.) Eine Mitteilung über die

nächste Zusammenkunft des Reichstages  bringt die ,Ger¬
mania"; darnach würde die Tagung nicht vor dem 26. Sept.
beginnen und nur von sehr kurzer Dauer sein. Das Blatt
skizziert die Aufgaben dieser Tagung w folgender Weise.
Wie wir hören, dürfte die Tagung mit einer Rede des Kanzlers
über die Lage eröffnet werden; daran ward sich em längeres
Exposö des Staatssekretärs Dr . Helfferich über die Kriegs¬
lage knüpfen. Iw Anschluß damn wrrd dann erne Aussprache
der Parteien stattsinden. Ob,. wie dies schon früher geschehen,
die büraerlichen Parteien gemeinsam eme Erklärung abgeben
werdender ob Ke Partei für sich allein zu den bestehenden
Fragen Stellung nimmt, darüber ist der S«"^ n Sachlage nach
eine Verständigung noch nicht erzrett. Damit durfte rm wesent¬
lichen die Arbeit des bevorstehenden TuWNgsabschnrttenerledigt
sein. Der Reichstag wird sich voraussichtlich dann Ms zum
November Verträgen, um alsdann mrt der Beratung d
Etats zu beginnew

Errichtung eines Landcsfleischesamts.
Am 15. September wird zur Ueberwachung und Rege-

luna des Verkehrs mit Schlachtvreh und Flerfch für den
Umfang der Monarchie msi Ausnahme der H.°heuMern-
scheu Lande ein Landesfleischesamt,  für den Um-
fang jeder Provinz eine Pr ovrn zralsler sch stelle  er
richtet Das Landesfleischesamt und dre Promnzralflelsch-
stellen haben die Verbrauchsregelung nach der Bandes¬
ratsverordnung über Fleischverforgung zu treffen oder An¬
ordnungen darüber zu erlassen.

Die deutsch-schweizerischen Verhandlungen.
Bern  2 . Sept . (W.B .) In den d ent sch - schwer-

zerischen Verhandlungen  fand heute nachmittag
die lebte Sitzung statt. Es wurde folgende amtliche Mit¬
teilung ausgegeben : Die Verhandlungen mrt den deutschen
Delegierten haben einen gu t e n Ve r l a u f genommen. Es
steht̂ zu hoffen , daß alle Schwierigkerten , Be rn letzter Zeit
die beiderseitigen Interessen trübten , eine befriedigende Lö-
KSTS . 3 ; * e[»nb«re wart* b«n«i «u* E
ausreichende Versorgung der Schwerz mrt Kohle und
Eisen  erntreten Vermehrte Lieferungen haben bereits

Rumäniens Beziehungen zu den Mittelmachten.
Wien  2 Sept . (W.B .) Wie die „Politische Korre-

S C<!Ä5St "datzKa ^ AussJid ^ Italien / / ns dem
LiL d^ Bündnis zwischen Oesterreich-Ungarn und
Rumänien rechtlich nichts zu ändern  vermochte.

Kravalle in Bukarest.
Berlin  2 . Sept . Tie „Boss .Ztg ." meldet aus Klau-

r ->n b u r a vom 31 August : Ein Bahnbeamter , der den letz¬
ten ^Merkur"-Zug nach Bukarest begleitete , ..Sonntag abend

ftöxt wurden . fant AU blutigen  3 l «th-
Lt, . „ ws Dr w Wohnung Bratianus,  wo der Mr-

Steinen

ISssäH“
„n lien wt « rieflieMbtnä , unter , nü,schein W*

Der neutrale Wilson spricht.
Köln  3 Sevt (W.B .) Tie „Köln . Ztg ." meldet aus

£ Iws.W %
lick mit einer Rede über die politische Lage begleitet . Er
p» » b-?tn » nit« !, sein « Mummen -- - u; . ^

b», - anb ben Tm« ,raten ble Rezternng I - ei " -^avre anvertraue . Auf Grund der Treuste, welche die Parier
m den lebten vier Jahren dem Lande geleistet habe, sei e-
der Partei aelumen nicht nur die eigenen, sondern auch
nahezu alle Progmmmsätze der progressiven Parier anszu-
sühren Tann kam Wilson auf die a usw ar trg e Poli¬
tik  zu svrechen und führte aus , daß die Vereinigten Staaten
neutral waren nicht nur . weil dies die hergebrachte fest¬
stehende Politik Amerikas ist, sich von den Handeln EuroPas
ieruzuhalten , sondern auch darum, weil es osienbar Amerika»
Pflicht war , die unbegrenzte Ausdehnung der Flamnw ^
Haftes und der Verwüstung zu verhindern . Wrlson berührte
sodann die Menschhertsrechte und bemerkte anschtteßend. Leu
der waren die Meere nicht brert genug um erne MektroNl
unserer eigenen politischen Verhältnisse durch dte Lerdenschaf-

Metne Mitteilungen.
Wien.  2 . Sept . (W.B .) In den nächsten Tagen wird

i-ine Verordnung  erscheinen , in der für ganz Oeiterreich
^ /%4 TCge  und Awnr für Montag, Mrtt-
^lK ! d Frtttag festgesetzt werden. An diesen Tagen bleiben
mt? ^leisckweisen außer gewissen Wurstwaren verboten. Rur
L » , Schn ! sl - >s« «umK n; pr 3 Sevt . Der Basler Anzeiger meldet aus
Stockholm- Das „Dagbladet " schreibt in einem vielbeachteten
Artikel, die neuen Härten der Entente gegen Schweden konn¬
ten dieses endlich zu Maßnahmen zwrngen,  dre es sonst
gern veMerden würde. Im gleichen Sinne schreiben„Dagens

Äflw » « ittt . ' U » ?r e?„ in,
einer Meldung des Bett . Tgbl. aus Lugano Zufolge, rn Be-
aleitung des Kttegsmirvsters Matanevica zum Besuch semer£8S u,»n8n «ennb»nmm« ?
Racconigi abgereist. Er wird darnach nach der Front gehen,
»»

Settteier \ et «„ eninchne, baten W « «' 6, f tTi cSt
Achtstundentagesdurch den Kongreß den Au s sta n d s b e s Y
rückgängig  gemacht. _

vagesnseb richten.
London  3 Sept . (W.B .) Lloyds meldet aus New-

york vom 31. August , daß der amerikanische Tampser .Ad¬
miral Clark ", Won Port Arthur nach Bueno » urre»
unterwegs , am 16. August aus offenem Meere ge , unk
sei. Tie Besatzung befindet srchl bis auf sechs Mann
der in Port Eads (Peru ) angekommenen Bark „Pama .

m\  rv r , 2 Sevt (W B.) Bei einem Orkan,  der

zerstört und sonstiger Schaden angerichtet. . . .
Eokales,

- Cfine Sitzung der Stadtverordneten ist

MGWWM

;7m? Äün ^ PerMaL^ egenhmll^^ ^ , g. igitz
ist einê ne^e Bekanntmachung betr. Höchstpreise für Natur-

mMmmm

tält , ift in ber « ich. da-aui.

ÄSÄÄ »* « L - WÄT

« »teren bie « » W « »

die Kriegsanleihennnentgttlrchbrs3tt ^ zem ^ ^ Me
Verwahrung und Verwaltung (Hwr unentaelt-rÄÄÄYgSHs:
anleihe kann nicht nur ber der Hauptk ss d ^nch bei sämt-
bank in Wiesbaden (Rhernstraße 42 , sonoern a : '
L« - n 28 » ‘ fÄiSfS . » »er
IÄSSÄ - « erfolgen . E- » i' d drtngend



«ntpsohlen, die Zeichnungsanmeldungen nicht auf die letzten
Lage der Zeichnungssrist zusainmenzudrängen, damit eine
ordnungsmäßige Wfertigung der Zeichner ermöglicht wird.
Die Zeichnungen bei der Nassauischen Landesbank und Spar¬
kasse betrugen bei der ersten Kriegsanleihe 27 Mllionen Mk.,
bei der zweiten Kriegsanleihe 42 Mllionen Ml., bei der
dritten Kriegsanleihe 48 Millionen Mk,, und bei der vierten
Kriegsanleihe 46V2 Millionen Mk., einschließlich der nam¬
haften Beträge , die von dem Bezirksverband, der Nass,
Brandversicherungsanstalt , der Nass. Landesbank und Nass.
Sparkasse selbst gezeichnet wurden. Für die fünfte Kriegs¬
anleihe ist für diese Institute der gleiche Zeichnungsbetrag
vorgesehen, nämlich 20 Mllionen Mark für die Barkasse
einschließlich der Zeichnungen ihrer Kunden, 5 Mllionen
Mark für die Landesbank und 5 Millionen Mark für den
Bezirlsverband . Es darf erwartet werden, daß auch die Be¬
zirkseingesessenen sich wiederum in gleicher Weise wie bei der
letzten Anleihe an der Zeichnung beteiligen und damit dem
Vaterland einen wichtigen Dienst leisten, sich selbst aber eine
günstige Kapitalanlage sichern.

— Ter Handel mit Sauerkraut.  Die Kriegs¬
gesellschaft für Sauerkraut , m. b. H., Berlin W., Potsdamer¬
straße 75, hat mit Zustimmung des Bevollmächtigten des
Reichskanzlers auf Grund von 8 2 der Verordnung vom 5.
August 1916 über die Verarbeitung von Gemüse bestimmt, daß
Sauerkraut bis zum 15. September 1916 noch ohne ihre Ge¬
nehmigung im Einzelfalle geliefert werden darf. Es wird da¬
durch Fürsorge getroffen, daß in dem Handel mit Sauer¬
kraut keine Stockung eintritt . Die Gesellschaft wird bis zum
15. September 1916 den Preis und die näheren Bedingungen
für den späteren Absatz von Sauerkraut festsetzen.

% Eisernes Kreuz.  Bergschüler Grenadier Alfred
Welker  von hier wurde das Eiserne Kreuz 2. Kl. über¬
reicht. ' •

— T ap f e rk ei ts a uszeich n ung.  Dem Ersatz-Re¬
servisten Oswald K 0 n r a d von hier, im Grenadier-Regi¬
ment König Karl Nr . 123, der zur Zeit verwundet im Laza¬
rett liegt , wurde für Tapferkeit vor dem Feinde die w ü r t -
tembergische silberne Militärverdienstme¬
daille  verliehen.

Provinz und nacbbarlebaft.
e. Herb 0 rn,  4 . Sept . Gestern nachmittag kam der

von Westerburg fällige Personenzug, welcher planmäßig
5.41 Uhr nachmittags hier einläuft , erst gegen 8 Uhr hier
an. Bei Rennerod  war infolge eines Hindernisses, das
von einer unbekannten Person böswillig über die Schienen
gelegt worden war , die Lokomotive entgleist.  Die
Weiterfahrt des Zuges konnte erst erfolgen, nachdem eine
andere Maschine herbeigoholt worden war. Glücklicherweise
wurden bei dem Unfall keine Personen verletzt.

Darmstadt,  31 . Aug. Ein reichbewegtes Leben hatte
der dieser Tage hier verstorbene frühere Darmstädter Münz¬
direktor Fritz Kraus hinter sich. Der Verstorbene wirkte
nach dem Besuch des Darmstädter Gymnasiums von 1864
bis 1869 als Apotheker zu Bern . Danach machte er den
Krieg 1870/71 als einjährig -freiwilliger Feldapotheker mit.
1872 wurde Kraus großherzoglich hessischer Münzmeister
und leitete als solcher die hessische Münze bis zu deren
Aufhebung 1882, zugleich an der Darmstädter Baugewerk¬
schule Chemie lehrend . Sodann drei Jahre als Salinen¬
inspektor in Theodorhall wirkend, folgte er, wie die „V-
Ztg." berichtet, einem Rufe nach Korea, um in Saul die
Staatsmünze einzurichten. Nachdem Korea seine Selbstän¬
digkeit eingebüßt hatte , wurde er staatlicher Gewerbeinspek¬
tor in Darmstadt , folgte jedoch 1894 der Berufung als
Münzdirektor nach Prätoria in Transvaal . Nach der Ein¬
verleibung der Burenrepubliken ins britische Reich, kehrte
Kraus nach Darmstadt zurück, wo er verschiedenen Ehren¬
ämtern eine unermüdliche Tätigkeit widmete.

Des deutschen Volkes eiserner Wille.
„Wir fürchten Tod und Teufel nicht,
Auch nicht den Hungerteufel !"
Und käme Unglück hageldicht,
Der Teufel hole jeden Wicht,
Ter darein setzte Zweifel,
Daß uns der Weltsieg werden wird,
Daß uns der Weltsieg werden muß!
Drum weg mit Kummer, Gram, Verdruß!
Hinweg mit Plunderkram und Flirt!
Und würde Hunger unser Wirt —
Hinweg mit Zagen , Zweifel!
Uns schreckt nicht Tod noch Teufel!
Des Reiches Kanzler hat 's gesagt —
Nun fragt euch doch, ihr Leute:
Hat draußen  einer schon gezagt?
Hat draußen  einer schon gefragt:
Gwt 's Brot und Butter heute?
Bei Nacht und Tag in Höllengraus,
Umwogt von Donner , Tod und Blut —
Mit Nibelungen -Heldenmut
Für Weib und Kind, für Herd und Haus,
So zieh'n sie in die Schlacht hinaus!
Weg drum mit allem Tande!
Es gilt dem Vaterlande!
Acht gegen zwei — so stand die Schlacht —
Ta galt 's , Pas Höchste wagen!
Hat Gott uns gegen Uebermacht
Bis heute Sieg und Ruhm gebracht:
Jetzt gilt 's, das Schwerste tragen,
Im Kampfe um das liebe Brot —
Und doch, was will das bißchen Not,
Was Mühe, Hunger , Durst und Plack
Bedeuten gegen Kampf und Tod
In Schlachten wie im Skagerrak?
Es gilt das letzte. Ringen —
Sie dürfen  uns nicht zwingen!

Säckingen . Paul Heichen.
(Erschienen im Verlag Hans Lüstenöder, Frankfurt a. M.

Banstr . 10. Aus Postkarte gedruckt. Preis : 10 Stück 50 Pfg .)
Wettervoraussage für Dienstag , 5. Sept .: Unruhig, ein¬

zelne Regenfälle , kühl.

Letzte Nseftrielrten.
.^ erI,in ' 4V ® ept (D .U.) Der Lokalanz. teilt mit : Der

R e 1 chs kanzle  r wünscht vor dem Zusammentritt des Reichs-
tages die Parteiführer  bei sich zu sehen, und wird sie
vorausstchtUch schon morgen, Dienstag, empfangen, um ihnen
Aufklärungen  über die politische Lage zu geben und
ihre eigene Anschauung über die Lage zu hören.

Bern , 4. Sept . Der Secolv meldet aus Rimini : Wie
die amtliche Prüfungskommission zur Feststellung des durch
das letzte Erdbeben  verursachten Schadens bekanntgibt
!'tnö  öffentliche und Privatgebäude in 21 Gemeinden schwer
beschädigt und 21 Dörfer  vollständig zerstört  worden.
ZU der Provinz Forli wurden 8000 Häuser besichtigt, ->000
davon sind für unbewohnbar erklärt.

Berlin , 4. Sept. Ueber das Ergebnis der Audien¬
zen  die die Gesandten Englands und Frankreichs beim
König  von Griechenland hatten, Machen laut „Berk. Tgbl ."
Mtarbeiter französischer Blätter folgende Mitteilungen:
Die Flottendemonstrationen , an denen 23 französische und
britische Kriegsschiffe, sowie sieben Transportdampfer , wer¬
den von einem französischen Admiral geleitet. Zu den
Hauptwünschen der Vierverbandsmächte gehört, daß die noch
in den griechischen Häfen liegenden, den Mttelmächten ge¬
hörenden Schiffe Ausweisungsbefehleerhalten , und daß die
ententefreundlichen ElemeMe, die sich während der letzten
Wochen besonders bemerkbar machten, nicht mehr in der
Umgebung des Königs geduldet werden. Endlich sollen die
Vertreter der Alliierten ausreichende Sicherheit verlangen
gegen jede Gefährdung der Operationsbasis der Armee Sar-
rails in Saloniki . — Wie dem „Lok.-Anz." berichtet wird,
gab Elliot namens der Alliierten als Ursache des Erscheinens
der Flotte im Piräus ari, daß deren Offiziere tlNd Manch-
schäften vom Venizelisten-Komitee zu einem Verbrüderungs¬
fest eingeladen wurden . Das Erscheinen der Flotte habe zur
Folge gehabt , daß sich! eine ungeheure Volksmenge nach dem
PiräuS begab, um sich die Schiffe anzusehen. Viele Deutsche
hätten Athen verlassen. Das Fieber des Königs dauere fort.

London , 4. Sept. Reutermeldung vom 2. Sept. abends.
Die der griechischen Regierung übermittelte englisch-fran¬
zösische Note  fordert die Kontrolle  über das grie¬
chische Po st-- und Telegraphenwesen  mit Ein¬
schluß der drahtlosen Telegraphie und Ausweisung
feindlicher Agenten  aus Griechenland, die der Spio¬
nage und Bestechung schuldig sind. Die Erfüllung dieser
Forderung werde, wie der Korrespondent des Reuterschen
Bureaus dazu sagt, auf Schwierigkeiten  fftoßen.

Bern , 3. Sept. (W.W.) Die Agence d'Athenes meldet
vom 2. September abends: 42 Kriegsschiffe  liegen im
Piräus.  Drei fuhren in den Hafen ein und landeten
Truppen , die drei deutsche Schiffe beschlagnahmten und darauf
die Flaggen der Alliierten hißten. Andere Truppen besetz¬
ten die Funkenstalion im griechischen Arsenal.

Kopenhagen , 4. Sept. (T.U.) Nach fMnzösischen Tele¬
grammen aus Bukarest bombardierten  rumänische Schiffe
Warna;  sie zogen sich zurück, als das Herannahen eines
türkischen Geschwaders gemeldet wurde.

Haag , 4. Sept . Tie „Times" meldet aus Bükarest: In
Konstantza sind russische Seestreitkräfte eingetroffen, um hei
der Verteidigung der ru mänischen Küste Mitzuwirken.

F . d. Texteil vcrantw. : Schriftleiter K. Sattler , Dillenburg.

Für Kriegssnrsorgezwecke
gingen bei uns ein : für Kriegsgefangene von N. N.
10 M .; für die National st iftung  von Frau Fr . I.
Wwe. 30 Mk., von Frau Prof . F. als Erlös für Goldschmuck
45 Mk. Herzlichen Dank.

Weitere Gaben nimmt gerne entgegen und befördert an
die betreffenden Stellen

Verlag der Zeitung für das Dilltal.

I Freundliche
Wohnung

zu vermieten. (2330
Wilh. Kegel, Haiger,

bei der Ziegelei Ströher.

Dekanntrnrn
betreffend

Verbot des Sammelns von unreif -
Das Einsammeln von Haselnüffen in«,?

Orts -, Feld- u. Waldberings wird hiermit tuT
verboten. Zuwiderhandlungen werden aus c ‘
des Feld- und Forstdiebstahlgesetzes bestraft «
Einsammeln wird später bekannt gemacht v>. §

Der Förster und der Feldhüter
Übertretungen sofort zur Anzeige zu bringe?

Drllenbürg,  den 4. September 19, « '
Die Polizei-Berh

Gierlich

Mjsn Nil
gesncht.

Sophienhütte

Mmm. GmdzMern. W
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Martin Schack,
Fechenheimb. Fraukfnlta

Station Moink«« '2306

SM. Mvnkaf
Dienstag , den 5. d. M .,

vorm. 7 bis 9 Uhr in der
städtischen Verkaufsstelle am
Auweg:

Schellfisch
da» Ufaad 90 Pfg.

Einwickelpapier mitbrtngen.
Die Ausgabe des kontroll-

freien

Uollkornbrofcs
erfolgt für den Abschnitt 2
der Freibrotkarte am nächsten
Dienstag und für den Ab¬
schnitt 3 am Mittwoch nach-
mittag in folgender Reihen¬
folge:
Für die Nummern 1—300

von 2—3 Uhr,
301 —600 von 3—4 Uhr,
601 — 950 von 4—5 Uhr,

und für alle anderen von
5— 6 Uhr.

Das Geld ist abgezählt mit¬
zubringen.

Der Magistrat.

20 Erdarbeiter
für Eileubahuban Dillenburg gesucht.
_ H. W Ri

Für meine Kauftest - bei Kangeuarrback'
auf sofort einen militärfreien ™

Betonparlier
für Brückenbau und einen ebensolchen

Schachtmeister,
welcher in Fels - und Stollenarbeft , sowie im vuaiB1
erfahren ist. Meldungen mit Zeugnisabschriften
Gehaltsansprüchen an ^ ™

JaKoS Wtederspayr»,
_ S»ch- «ud Tiefbau tu Wirsbad»

Wunrer, Panter, AM
nach Mürgeudarf Sprengstofffabrik gesucht.

Zu melden bei
^kotier Will auf der  Mavß

Klee

Grummktgllls
zu verpachten. (2312
_ Heinrich Gail.

Zwiebel!
Ia . sächsische Herbsizwiebel
offeriert äußerst (2328Bnlzern.Nassauer,

Moni.
i u . Heumehl f. Schweine,
-Rinder , Geflügel , Ctr.
- M. 14.50 Spreumehl f.

Pferde , Rinder , Mk . 9.— und
anderes Futter . Liste ftei.
Graf Mühle Auerbach Hessen.

AM» Mödlhk«,
das schon gedient hat , im
Kochen und aller Hausarbeit
selbständig ist, für jetzt oder
später gesucht. 2329

Frau L. Baum,
Marktftraße 11.

Trckelhimdi»,
rotbraun , gegen Belohnung
abzugeben. (2327

Hotel zum Schwan.

Todes-Anzeige.

Am 28. Augast starb nach Gottes heiligem Willen
den Heldentod für’s Vaterland mein herzlioh geliebter
Mann, der treusorgende Vater meiner fünf unmündigen

Kinder, unser lieber Bruder , Sohwiegersohn, Schwager und Onkel

der Unteroffizier

Edmund Henrichs j
Foss -Art .-Regt . Nr. 3, schwere Batterie 250

Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Dies zeigt an in tiefem Schmerz

Frau Edmund Henrichs
Alma geh. Klein

nebst Angehörigen.

Haiger , Neunkirchen , Godesberg , Gelsenkirchen , Dillenburg,
Ballenstedt i. Harz, östl . n. westl . Kriegsschauplatz.

Am 28 . August ds. Jrs. starb in Feindesland
durch Unglücksfall unser lieber Kamerad,

Unteroffizier 1R.Edmund Eenrtt,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.

Die Batterie betrauert in ihm einen allseits beliebten her¬
vorragend tüchtigen Kameraden , dem wir ein ehrendes An¬
denken bewahren werden.

Auch er starb fürs Vaterland !.,

Fußartillerie Batterie 250. fl
Vogel, Oberleutnant und Batterie-Führer.
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